
 
An die Zeiten wo ihre Familie nicht genug zu essen hatte, denkt Mary Lagat aus 
Kenia ungern zurück. „Die Böden waren hart und ausgelaugt. Durch die Folgen 
des Klimawandels war mit der Landwirtschaft für uns kein Auskommen mehr 
möglich“, schildert sie.  

Inzwischen hat die Kleinbäuerin durch eine Landwirtschafts-Schulung der Brot 
für die Welt Partnerorganisation in Kenia viel dazugelernt: über klimaangepasste 
Anbaumethoden, sparsame Bewässerung und Viehzucht. Endlich muss sie keine 
Angst mehr vor der Zukunft ihrer Familie haben. 

Mit Ernährungs- und Bildungsprojekten setzt sich Brot für die Welt dafür ein, 
dass alle Menschen auf unserer Erde sowie auch nachkommende Generationen 
ein gutes und würdevolles Leben haben. Jeder Beitrag zählt!

Ostafrika: 
Zukunft sichern

Weltweit steigt die Zahl der Hungernden! 
Dank Spenden findet Brot für die Welt gemein-
sam mit Partnerorganisationen Wege, um das 
Leid von Menschen in Not zu lindern. Und 
Hunger und Armut nachhaltig zu bekämpfen!

 

Scannen  und 
spenden!
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Bitte helfen auch Sie heute!  
Mit 90 €  schenken Sie z.B.  1 Familie in Ostafrika  
 2 Ziegen zum Aufbau einer Viehzucht. 
Vielen Dank! 
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